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etc. sind zu entfernen, damit der Kloß auf der Walze
des Gatters gut aufliegt.

23. Ist der erste Meter des Kloses durchge-
schnitten, hat die Einspannung in den hintern Wagen
zu erfolgen und nach Durchlauf des Kloses 1 m
vor dem Ende aus dem vorderen Kloßwagen auszu-
spannen. Schneidet man Stockende voran, so ist es
vorteilhaft, daß nach dem Anschneiden mittelst einer
verstellbaren Kette das geschnittene Holz zusammen-
gebunden wird, um die Kurzbretter zusammenzu-
halten. Es wird dadurch das Abstellen des Gatters
und die Beschädigung des Schnittmaterials verhindert.

24. Kleine Klöße können, aufeinandergelegt, ge-
schnitten werden und vorgeschnittenes oder prismier-
les Holz soll aufeinandergelegt, geschnitten werden,
um Zeit zu sparen.

25. Nach ein- oder zweistündigem Schneiden
sind die Blätter noch scharf und kann der Vorschub
naturgemäß voll ausgenüßt werden, während bei
längerem Schneiden der Vorschub verhindert wer-
den muß, der allerdings bei guter Bedienung beim
Abnehmen der Stammstärke wieder erhöht werden
kann. Es muß darauf aufmerksam gemacht werden,
daß für die Umstellung des Vorschubes auf lang-
sameren oder schnelleren Lauf nur allmählich verän-
dert werden darf, da eine ruckweise Umstellung dem
Gatter große Nachteile bringen kann.

26. Der Säger soll während dem Schneiden die
Stärke der Bretter nachmessen, damit er bei Erfor-
demis rechtzeitig nachschränken kann.

27. Vor Inbetriebseßung des Gatters ist derselbe
durchzuschmieren und auf guten Zustand zu prüfen.
Ölfüllungsöffnungen müssen stets rein gehalten und
staubdicht verschlossen werden. Kugel- und Rollen-
lager sind alle drei Monate mit Benzin auszuwaschen
und mit Kugellagerfett vollständig zu füllen. Es ist
angezeigt, daß jeweilen am Samstag nach Betriebs-
Schluß die Riemen abgeworfen werden, was dazu
beiträgt, die teuren Riemen zu schonen.

Marktberichte.
Holzbericht aus Kloten (Zürich). (Korr.) An der

am 12. Januar stattgefundenen großen Stamm-
bolzgant in Kloten entwickelte sich ein lebhafter
Handel. Es waren viel Kauflustige erschienen und
sämtliche Nummern wurden verkauft, meistens zu
den Ansäßen der Gantbeamtung. Gegenüber den
leßtjährigen Preisen zeigt sich eine Senkung um
15-20 %. Dieses einheimische Holz kommt immer
noch fast doppelt so hoch wie die aus dem Schwarz-
wald franko verzollt auf den Plaß gelieferte Ware.

Tiefstand der Bauholzpreise, über den gegen-
wärtigen Tiefstand der Bauholzpreise wird dem „Zo-
linger Tagblatt" folgendes geschrieben : Daß unsere
Forstwirtschaft durch die übermäßigen Einfuhren von
ausländischem Holz in eine kritische Lage gekommen
«fr dürfte bald allgemein bekannt sein. Es ist für sie
sin Gebot der Selbsterhaltung, wenn sie dem be-
ständigen Hinabgleiten der Bauholzpreise ein ener-
9'sches Halt entgegenseht. Die von den Waldwirt-
Sj-haftsverbänden festgeseßte untere Preisgrenze, die
durchschnittlich 75% der Grundpreise entspricht, be-
deutet selbst gegenüber den Vorkriegsprei-

ein Rüdegang. Aus den staatlichen Forst-
Nennungen der Jahre 1911 und 1912 können wir
®'sehen, daß damals folgende Bauholzpreise bezahlt
wurden: Starkholz mit 2—2,3 m" Mittelstamm, also

heutiger Klassierung 1. und 2. Klasse 34—38

Franken, Bauholz mit 1—1,4 m" 31.50 bis 35 Fr.,
Sperrholz mit 0,3—0,5 m" 21—25 Fr. Dabei mußte
der Käufer das Holz auf eigene Kosten entrinden
und das Sperrholz wurde über die Rinde gemessen.
Demgegenüber sind die heute von der Forstwirt-
schaft geforderten Preise um 2—3 Fr. tiefer. Berück-
sichtigt man die inzwischen eingetretene Geldent-
wertung und die auf das Dreifache angestiegenen
Kosten für die Waldpflege und Wegebau, welche
notwendig sind, um den heutigen Ansprüchen der
Käuferschaft an Holzqualität und Transportmöglichkeit
entsprechen zu können, so muß man begreifen, daß
einem weiteren Preisdrucke nicht mehr nachgegeben
werden kann.

Kupferpreiserhöhung. Das internationale Kup-
ferkartell erhöhte ab 12. Januar seine Verkaufspreise
für die europäischen Verbraucher von 7,50 Cents
per englisches Pfund auf 7,62 Va Cents. Der bisherige
Kartellpreis war seitdem 18. Dezember in Kraft. Die
jeßige Preiserhöhung kommt nach dem Abschluß des
neuen Kupferabkommens und den optimistischen
Erklärungen der Produzenten nicht überraschend. In
Amerika haben die Grubenhütten ihre Notiz bereits
von 7,25 auf 7,50 Cents erhöht, und es sieht sogar
so aus, als ob die Produzenten die Preise noch wei-
ter hinauftreiben würden, obgleich eine Berechtigung
weder in der statistischen Lage noch in einer Bes-

serung der Kauftätigkeit der Verbraucher zu erken-
nen wäre. Die Konsumnachfrage ist weiter einge-
schränkt geblieben, nachdem das Kartell in ganz
Europa am 11. Januar nur 1500 t abseßen konnte.

Âus$!@lîungswesen.
(Eingesandt.) Siedlergehöfte auf der „Grünen

Woche Berlin" 1932, Anläßlich der großen Sied-
lungsprojekte der leßten Zeit beschäftigt sich die ge-
samte Bauwirtschaft eingehend mit der Erstellung
eines zweckmässigen und preiswerten Siedlergehöf-
tes, das in seinen kleinsten Ausmaßen auch für die
Randsiedlung der Großstädte verwendbar ist.

Für die von der „Arbeitsgemeinschaft Holz" (Reichs-
forstwirtschaftsrat — Deutscher Forstverein) innerhalb
der „Grünen Woche Berlin" veransaltete Sonderschau
„Deutscher Wald — deutsches Holz" ist es
nun gelungen, ein Mustergehöft für eine ländliche
Siedlung (Vollerwerbsstelle) zu entwerfen, das voll-
kommen aus deutschem Holz ausgeführt, in seiner
Grundrißgestaltung, seiner Nußraumaufteilung und in
seiner soliden, aber allen Anforderungen entsprechen-
den Einfachheit, als brauchbarer Zweckbau bezeichnet
werden muß. Das Gehöft wird, voll ausgeführt, inner-
halb der Abteilung Holzhausbau der genannten
Sonderschau der Öffentlichkeit und ihrer Kritik zu-
gänglich gemacht werden. Da in dieser Abteilung
noch ein größeres zweigeschossiges Holzwohnhaus
und ein kleineres Wohnhaus, das als Landarbeiter-
oder Waldarbeiterwohnwesen (Nebenerwerbsstelle)
gedacht ist, aufgestellt werden, bildet das nunmehr
bereits im Entwürfe vorliegende Landsiedlungshaus
eine abrundende Ergänzung der Abteilung.

Jedem Baulustigen ist es dadurch ermöglicht, sich

über die verschiedensten Einzelheiten und Vorteile
des Holzhausbaues, sowohl für bescheidenere Ver-
hältnisse als auch für größere Ansprüche, zu unter-
richten. Von Luxusausführungen oder teueren Ein-
richtungen wird man bewußt absehen, nur hie und
da wird angedeutet, daß man mit Holz heute auch
dem verwöhntesten Geschmack gerecht werden kann.
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slc. sin6 -u snllsrnsn, cismil cisr Xioh sul cisr Wsixs
^S5 (èsllsrs gui suliisgl.

23. isl cisr srsls k/islsr ciss Xiohss ciurckgs-
zcimillsn, ksl ciis kinspsnnung in <^sn kinlsrn Wsgsn
!U srloigsn unci nsck Ourckisul ciss Xiohss 1 m
vn cism kncis sus cism vorcisrsn Xiohwsgsn sus^u-
5PSNNSN. Zcknsicisl msn Zlocicsncis vorsn, 50 isl ss
vorlsiiksll, cish nsck cism /knscknsicisn millsisl sinsr
vsrslsiiiesrsn Xslls ciss gsscknillsns kloix xussmmsn-
gskuncisn wir6, um ciis Xurxkrsllsr ^ussmmsn^u-
kzilsn. ks wirci cisciurck ciss /kkslsiisn 6ss (èsllsrs
unci 6is össcksciigung ciss ^cknillmslsrisls vsrkincisrl.

24. Xisins Xiöhs Icönnsn, sulsinsncisrgsisgl, gs-
zcknillsn wsrcisn unci vorgsscknillsnss ocisr prismisr-
is! kioi^ 50» sulsinsncisrgsisgl, gsscknillsn wsrcisn,

Isil xu spsrsn.
25. kisck sin- ocisr ^wsislünciigsm 5cknsicisn

zirici clis öisllsr nock scksrl unci Icsnn cisr Vorsckuk
nàrgsmsh voi! susgsnühl wsrcisn, wskrsnci ksi
imgsrsm 5cknsicisn cisr Vorsckuk vsrkincisrl wer-
cisn muh, cisr siisrciings ksi guis,- kskisnung ksim
ikknskmsn cisr Zlsmmslsrics wiscisr srkökl wsrcisn
icsnn. ks muh cisrsul sulmsricssm gsmsckl wsrcisn,
cish lür ciis Omslsiiung ciss Vorsckukss sul isng-
zzrnsrsn ocisr scknsiisrsn ksul nui- siimskiick vsrsn-
cisrl wsrcisn cisrl, cis sins rucicwsiss Omslsiiung cism
Osllsr grohs klscklsiis kringsn Icsnn.

26. Osr 5sgsr 50» wskrsnci cism Zcknsicisn ciis
Äsrics cisr krsllsr nsckmssssn, cismil sr ksi krlor-
cisrnis rscklxsilig nscksckrsnicsn Icsnn.

27. Vor Inkslrisksshung cis5 (èsllsrs isl cisrssiks
ciurckxusckmisrsn un6 sul gulsn ^uslsnci xu prülsn.
Oillliiungsöllnungsn MÜ55SN slsls rsin gsksiisn unci
ztsukciiciíi vs>-5ckic)55sn wsi-cisn. Xugsi- unci koiisn-
iszsi- zinci siis cirsi i^onsis mit ksn-in su5^uv,s5cksn
unci mii Xugsiisgscisii vc>»5isnciig icu iüiisn. K5 i5i
sngsisigi, cish jsxvsilsn sm 3sm5kg nsck ksiciskz-
5ciiiuh ciis Xismsn skgEWOi-isn vvsccisn, wsz cisz^u

izsiimgi, ciis isunsn I?ismsn z:u sckonsn.

dlsrktkerîckîe.
tiolzebsrick» sur lilotsn (lünck). (Xoi-n) /^n cisc

sm 12. isnusr sîsiigsiunclsnsn grohsn 5ismm-
iioi^gsrii in Xioisn sniv/icicsiis zicií sin iskinsiisc
iisncisi. ^5 wsrsn vîsi Xsuiiubiigs s^ckisnsn unci
àliicks Xiummscn wuncisn vscîcsuii, msi5îsn5 ^u
cien ^N5shsn cisc (^snikssmiung. Osgsnüksr cisn
îsiWiingsn ?rsi5sn ^sigt 5ick sins 5sni<ung um
15—29 "/v. I)is5S5 sinksimiscks i-ioi?i icommi immsc

sgzi cioppsii 50 kock v/is ciis su5 cism ^ckvvsr?-
^sici imnico vsf^oiii sui cisn iìh gsiisisnis Vl/s^s.

?Iekîsnc> îlsr ksukolxpreke. llksc cisn gsgsn-
^àrîigsn lisisisnci cisr Lsulioi^pi-siZS wicci cism ,,/c>-
'Inzsc Isgkisft" ioigsncis5 gsscknsksn: Osh unsscs
^oàiàkM ciumk ciis üksrmshigsn ^inluinnsn von
^U5isn6i5cksm I-ioi^ in sins Iccliisciís ksgs gsicommsn
^!> 6ûciîs ksici siigsmsin ksicsnni 5sin. ^5 isi iüc sis
sin Lskol ^sn Lsikstsi-iisiiung, wsnn sis cism ks-
^nciigsn kiinskgisiisn cisn ôsukcàpnsiss sin snsn-
3l5cne5 j-lsîi eriigsgSN5Si)î. Dis vori cisk^ Ws^v/irt-
^îîsvscksncisn issîgssshîs uniscs i^rsisgfsn^s, ciis
«uiàclinittiick 75°/g cisr Orunciprsiss sntsprickt, ks-
^uisi zsikzl gsgsnüksr cisn Voricrisgsprsi-

ein iìucxgsng. ^us cisn sissàksn I^orsi-
^ciinungsn cisr ^skrs 1911 unci 1912 icönnsn wir
^r>sn, cish cismsis soigsncis Lsuiioi?prsiss ks^skii

5tsri<kolT mil 2—2,Z m^ î^Iiiîsislsmm, siso
ksuligsr Xisssisrung 1. unci 2. XIssss Z4—38

^rsnicsn, ksukoi^ mil 1—1,4 m^ 31.59 kis 35 kr.,
5psrrko>Z! mil 9,3—9,5 m" 21—25 kr. Osksi muhls
cisr Xsulsr ciss i-ioi^ sul sigsns Xoslsn snlrincisn
unci ciss 5psrrkoi^ wurcis üksr ciis Xincis gsmssssn.
Osmgsgsnüksr sinci ciis ksuls von cisr korslwiri-
scksll gslorcisrlsn?rsiss um 2—3 !ì lislsr. ösrüclc-
sickligl msn ciis in^wisciisn singslrslsns Ssicisnl-
wsrlung unci ciis sul ciss Orsilscks sngsslisgsnsn
Xoslsn lür ciis Wsiciplisgs unci Wsgsksu, wsicks
nolwsnciig sinci, um cisn ksuligsn ^nsprücksn cisr
Xsulsrsciisll sn kioi^gusiilsl unci Irsnsporlmögiicklcsil
snlsgrscksn Tu icönnsn, so muh msn ksgrsilsn, cish
sinsm wsilsrsn ?rsiscirucics nickl mskr nsciigsgsksn
wsrcisn icsnn.

iîupkerpksîîêkkôkung. i)ss inlsrnslionsis Xup-
lsricsrlsii srkökls sk 12. isnusr ssins Vsricsulsprsiss
lür ciis suropsiscksn Vsrkrsuclisr von 7,59 Lsnls
psr sngiisckss ?lunci sul 7,62 V- ^snls. Osr kisksrigs
Xsrlsiiprsis wsr ssil cism 18. Ds^smksr in Xrsll. Ois
jshigs?rsissriiökung icomml nsck cism ^ksckiuh ciss

nsusn Xuplsrskicommsns unci cisn oplimisliscksn
kricisrungsn cisr ?roc!u^snlsn nickl üksrrsscksnci. in
T^msriics lisksn ciis lOruksnküllsn ikrs Xioli^ ksrsils
von 7,25 sul 7,59 Lsnls srkölil, unci ss siskl sogsr
so sus, sis ok ciis i^rociu^snlsn ciis ?rsiss nock wsi-
lsr kinsullrsiksn würcisn, okgisick sins Vsrsckligung
wscisr in cisr slslisliscksn ksgs nock in sinsr Vss-

ssrung cisr Xsullsligicsil cisr Vsrkrsucksr ^u sricsn-
nsn wsrs. Ois Xonsumnscklrsgs isl wsilsr sings-
sckrsnicl gskiisksn, nsckcism ciss Xsrlsii in gsn?
kurogs sm 11. isnusr nur 1599 l sksshsn Iconnls.

âu!ZîSZîuNZ!MS5SN.
(kingsssnöl 5ieîNergski»tts sut Äer „Srünsn

Wsàê 1 Xnishiick cisr grohsn 5isci-
iungsprojsicls cisr ishlsn /sil kssckslligl sick ciis gs-
ssmls Lsuwirlscksll singsksnci mil cisr krslsiiung
sinss Zweckmässigen unci prsiswsrlsn Hisciisrgsköl-
lss, ciss in ssinsn Icisinslsn ^usmshsn suck lür ciis
i^sncisisciiung cisr <Orohslscils vsrwsnciksr isl.

kür ciis von cisr „/^rksilsgsmsinscksll kioi/' (ksicks-
lorslwirlscksllsrsl — Osulscksr korslvsrsin) innsrksik
cisr „Orünsn Wocks Lsriin" vsrsnssilsls 5oncisrscksu
„Osulscksr Wsici — cisulsckss kioi^" isl ss
nun gelungen, sin svluslsrgsköll lür sins isnciiicks
^isciiung (Voiisrwsrksslsiis) ^u snlwsrlsn, ciss voll-
icommsn sus cisulscksm kioi^ susgslükrl, in ssinsr
(Oruncirihgsslsilung, ssinsr kiuhrsumsullsiiung unci in
ssinsr soiicisn, sksr siisn /knlorcisrungsn snlsgrscksn-
cisn kinlsckksil, sis krsuckksrsr ^wscicksu ks^sicknsl
wsrcisn muh. Oss (Osköll wirci, voll susgslükrl, innsr-
ksik cisr/Kielsiiung kioi^ksusksu ösr gsnsnnlsn
Zoncisrscksu cisr (Ollsnliickicsil unci ikrsr Xrililc z:u-
gsngiick gsmsckl wsrcisn. Os in ciisssr /kklsiiung
nock sin gröhsrss ^wsigssckossigss kioi^woknksus
unci sin icisînsrss Woknksus, ciss sis ksnôsrksilsr-
ocisr WsIcisrksilsrwOknwsssn (kisksnsrwsrksslsiis)
gscisckl isl, sulgsslsiil wsrösn, kiicisl ciss nunmskr
ksrsils im knlwurls voriisgsncis i.sncisisciiungsksus
sins skruncisncis krgsn^ung cisr /kklsiiung.

iscism ösuiusligsn isl ss cisciurck srmögiickl, sick

üksr ciis vsrsckis3snslsn kin^siksilsn unci Vorlsiis
ciss kioi^ksusksuss, sowok! lür ksscksicisnsrs Vsr-
ksilnisss sis suck lür gröhsrs /knsprücks, ::u unlsr-
ricklsn. Von kuxussuslükrungsn ocisr lsusrsn kin-
ricklungsn wirci msn kswuhl skssksn, nur kis unci
cis wir6 sngscisulsl, cish msn mil kià ksuls suck
cism vsrwöknlsslsn (Ossckmscic gsrsckl wsrcisn ksnn.
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Die einzelnen Bauweisen, selbst Konstruktionsteile und
technische Besonderheiten werden durch entspre-
chende ausstellungstechnische Behandlung offen auf-
gezeigt, sodaß auch dem Fachmann wertvolle An-
regungen geboten werden. Die Abteilung Holz-
hausbau in der großen Sonderschau „Deutscher Wald
-— deutsches Holz" wird einen starken Anziehungs-
punkt der „Grünen Woche Berlin" 1932 bilden.

Tofenfafel.
« Melchior Buchmann-Steger, alt Schmied-

meister in Hellbühl (Luzern), starb am 24. Januar
im 72. Altersjahr.

* Frit; Gfeller-Tschupp, Malermeister in Basel,
starb am 25. Januar im 66. Altersjahr.

Jakob Pfister, alt Dachdeckermeister von
Winterthur, starb am 26. Januar im 87. Altersjahr.

+ Alois Spät, alt Baumeister in Eglisau, starb
am 23. Januar im 77. Altersjahr.

« Gotfl. Liechti-Rindlisbacher, Zimmermann
in Bern, starb am 26. Januar.

Verschiedenes.
Anlernkurs für Maurerlehrlinge in Zürich.

Die Gewerbeschule der Stadt Zürich, der Zürcher
Baumeisterverband und die Abteilung Berufsberatung
des städtischen Jugendamtes veranstalten wieder einen
am 11. April beginnenden fünfwöchigen Anlernkurs
für Maurerlehrlinge, die im kommenden Frühjahr
bei Baumeistern in Zürich und Umgebung in die
Lehre treten wollen. — Alle Teilnehmer haben sich
einer psychotechnischen Prüfung zu unterziehen. Der
Kurs ist unentgeltlich. Gesunde, kräftige junge Leute,
nicht über 18 Jahre, werden auf den Maurerberuf
aufmerksam gemacht und zur Erlernung desselben
ermuntert. Der Beruf sei immer noch stark über-
fremdet, und es bestehe troß abnehmender Bau-
tätigkeit ein Bedarf nach einheimischem Nachwuchs.

Die schweizerische Holzeinfuhr 1931. Nach-
dem nun auch die Dezember-Einfuhrzahlen soeben
erschienen sind, die ein weiteres Anschwellen der
Nadelrundholz-Einfuhr, gleichzeitig aber ein Sinken
der Nadelholzbretter-Importe gegenüber dem No-
vember brachten, kann die Jahresbilanz gezogen
werden. Die Einfuhr des verflossenen Jahres stellt
sich gegenüber dem Jahre 1930 wie folgt:
Einfuhr 1931 1930

t
16,664
43,559

_207,647_
267,870

tNußrundholz
Buchen
anderes Laubholz
Nadelholz

Total
Bretter:
Eichen- 33,855
andere Laubholz- 23,766
Nadelholz- 98,204

Total Î55,825~
Brennholz-Papierholz:
Laubholz 137,545
Nadelholz 121,955

Total
"

259,500" 9,688,452 325,524 14,219/184
Für die Einfuhr der 683,195 t Holz der vorste-

henden Positionen, somit ohne Holzwaren, sind im
Jahre 1931 52,438,817 Fr. ins Ausland geflossen,
während 1930 für 663,255 f Holzeinfuhr dem Aus-
lande 51,584,383 Fr. bezahlt worden sind.

Wert Fr.

716,871
3,768,613

_11,655,535
16,141,019

7,941,294
4,260,791

_14,407,261
26,609,346

4,424,015
5,264,437

19,211
40,835

J 64,163_
224,209

22,349
24,368

_66,805_
113,522

143,918
181,606

Wert Fr.

991,830
3,798,771

J0,874,641
15,665,242

5,657,399
4,870,079

J, 1,172,479

21,699,957

5,091,366
9,127,818

Holz- und Eisenkonservierung. Im Schote der

Aargauischen Landwirtschaftlichen Gesell-
schaff sprach Dr. Bio m von der Materialpriifungs-
anstalt an der Eidgen. Technischen Hochschule über

das Thema „Holz- und Eisenkonservierung". Beim

Eisen belaufen sich die Korrosionsschäden, das heißt

die Schäden, die aus der Rostbildung entstehen, auf

der ganzen Welt auf Milliarden von Franken. Die

Rostbildung, die auf das gleichzeitige Einwirken von
Wasser und Sauerstoff aus der Luft auf das Eisen

zurückzuführen ist, kann verhindert werden durch

hermetisches Abschließen (ölanstrich). Das Holz wird

vor allem durch äußere Witterungseinflüsse geschä-

digt. Nimmt es Feuchtigkeit auf, so quillt es, beim

Trocknen zieht es sich wieder zusammen ; dadurch

werden die Fasern zerrissen. Ferner wird das Holz

von Pilzen durchdrungen und „verfressen".
Was für Maßnahmen können nun getroffen wer-

den, um diese Schädigungen zu verhüten? In erster

Linie muß eine zweckmäßige Konstruktion verlangt
werden, verbunden mit einer richtigen Auswahl des

Materials, ferner sind die verschiedenen natürlichen

Schußschichtbildungen zu begünstigen. Uns wird nun

aber in erster Linie der künstliche Schuß interessieren.
Als das Gebräuchlichste kommt das Anstrichverfahren
in Betracht. Wichtigste Vorbedingung ist dabei, dal;

der Gegenstand, der angestrichen werden soll, voll-

ständig frei von jeglichem Rost und Schmuß ist. Das

gut gereinigte Objekt muß nun aber sofort gestrichen,
d. h. grundiert werden. Größere Flächen werden in

neuerer Zeit unter Druckluft besprißt und nicht mehr

gestrichen. Der Verband der Materialprüfungsanstall
für die Technik hat eine Broschüre verfaßt: „Anstrich-

sfoffe und deren Anwendung". Hier sind die ver-

schiedenen Arten des Anstrichverfahrens, sowie die

Zusamrnenseßung der Anstrichstoffe eingehend be-

schrieben. Grundfarbe und Deckfarbe müssen auf-

einander abgestimml werden. Einen,ganz besonderen
Anstrich braucht es, wenn das Objekt dauernd oder

zeitweise im Boden oder im Wasser liegt. Hier wird

mit großem Vorteil ein Bitumenanstrich vorgenom-
men. Auch eine Behandlung mit Teer ist zweckmäßig,

wenn diese richtig vorgenommen wird. Wie schon

bereits betont, müssen alle Farben aufeinander ab-

gestimmt sein, nur so wird es möglich sein, einen

Farbenlieferanten unter Umständen haftbar machen

zu können. Vor jedem Anstreichen ist namentlich

gut aufzurühren, damit Pigment und Bindemittel

richtig miteinander vermengt werden.

Autogen-Schweisskurs. Der nächste Kurs der

Autogen-EndressA.-G. Horgen für ihre Kun-

den und weitern Interessenten wird abgehalten vom

15. bis 18. Februar 1932. Vorführung verschiedener

Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

sung. Man verlange das Programm.

Literatur.
„Der Organisator". Das Schweizer Kreuz darf

nun bald nicht mehr in der Reklame verwendet wer

den. Darüber und auch über die richtige Zeichnung

unseres Landeswappens orientiert ein Artikel fn

Schweizer Monatsschrift: „Der Organisator",
Dazu enthält das neue Heft aber noch 37 anC®.

Arbeiten über Reklame, Verkaufsmethoden,.Buch

tung, Kostenberechnung, Schaufenster und Währung

fraqen. Verlangen Sie doch ein Probeheft zur

sieht.

520 Illustr setllVei?. klsricllv. ?eiiunK (Usisterbistî)

Dis sin^sinsn ksuwsixsn, xslloxi Xonxiruiciionxìsils unci
tsciinixcils ksxoncisrilsiisn wsrcisn ciurcil snixprs-
cilsncis suxxisilungxiscilnixclls ksiisnciiung oiisn sui-
gs^sigi, xociskz sucil cism i^scilmsnn wsrivoiis /!ln-
rsgungsn gsisoisn wsrcisn. Dis ^ioisiiung i^iol^-
iisuxlosu in cisr grokzsn 3on6srxciisu „Dsuixcilsr Wsici
— cisuixcilsx i"io!^" wirci sinsn xisricsn ^n?isilungx-
gunici cisr „(3rünsn Wociis Lsriin" 1932 loiicisn.

7o»enlsAsI.
» tleickior Vuckmsnn-Zteger, sit Zekmisci-

msiîter in tiieübüiHl (i.u?srn), xisris sm 24. isnusr
im 72. Msrxjsilr.

» ?rit; Vteiier-Iîekupp. ^siekmeiîtsr in Kslei,
xtsrio sm 25. isnusr im 66. ^iisrxjsiir.

» tskob piiltsr, sit vsckciecilermeilter von
Wintektkur. xisrio sm 26. isnusr im 37. ^iisrxjsiir.

» /Uok 5pst, sit Ssumsilter in Lgiksu, xisrio

sm 23. isnusr im 77. ^lisrxjsilr.
» Votti. i.isckti kincûilbscker, limmermsnn

în Kern. xisrlo sm 26. isnusr.

Ve»ckie6enS5.
Hniernku» tür i^tsureriekriinge in lürick.

Dis L-swsriosxciiuis cisr 3iscii ^üricil, cisr ^ürciisr
ösumsixisrvsrlssnci unci ciis Aisisiiung ösruixiosrsiung
cisx xisciiixcilsn iugsncismisx vsrsnxisiisn wiscisr sinsn
sm 11. T^prii issginnsnclsn iüniwöciiigsn /^nisrnicurx
iür Xlsursrisilriings, ciis im Icommsncisn 3-rüiljsilr
iosi ösumsixisrn in ^.üricil unci Dmgsisung in ciis
!_s!lrs irsisn woiisn. — ^IIs Isiinsilmsr ilsiosn xicii
siner gx^ciloisciinixclisn ?rüiung ^u unisr^isilsn. Dsr
Xurx ixi unsnigsiiiicii. (Dsxuncis, icrsiiigs jungs i.suis,
niciii üiosr 13 isiirs, wsrcisn sui cisn I^Isursrtosrui
suimsricxsm gsmscili unci 2iur Erlernung cisxxsiiosn
srmunisri. Dsr ösrui xsi immsr nocil xisric üissr-
irsmcisi, unci sx iosxisils iroi; sionsiimsncisr ösu-
isiigicsii sin Lscisri nscii siniisimixcilsm Xiscilwuciix.

vie lckveizierilctie ttoiieintukr tS2t. ^isck
cism nun sucii ciis Ds^smiosr-^iniuiir^silisn xosiosn
srxcilisnsn xinci, ciis sin wsiisrsx T^nxcilwsilsn cisr
I^scisirunciiioi^-^iniuilr, gisicil^siiig siosr sin 8ini«sn
cisr Xlscisiiioi^iorsiisr-imporis gsgsnüissr cism I^Io-
vsmiosr iorscilisn, icsnn ciis isilrsxioiisn? gs^ogsn
ws>-6sn. Dis ^iniuiii- cisx vsrfioxxsnsn Isiii-sx xlsüi
xicii gsgsnûksi- cism Dili's 1930 v,is loigi!
3iniu3r 1?Z1 19Z0

t
16.664
4Z.S5?

207,647^
267.S70

»I^uhfuncikoi!:
kucksn
sn3s>-S5 1.subko>?
I^s3s>ko>^

lots!
örsttsr!
3ictisn- ZZ.S5S
sn3s>-s l.su6kà- 2Z.766
t4s3s!ko!?- ?S,204

Iots!^sSS,S25'
öfsrintio!?-3spisr3o!^!
l.su3ko>/ 1Z7.S4S
t4s3s!tio!-: I21,?5S

lots! ' 2S9.500' 9.6LS.4S2 Z2S.S24 14,21?M
i^üt 6is ^inluiii' cisr 633,195 1 14c>>2 cis»- vorxls-

ksncisn k^oxilionsn, xomil oinns HoiTwsssn, xinci im
Islil-s 1931 52,433,317 inx /^uxisnci qslioxxsn,
ws1i^sn6 1930 iü!" 663,255 1 i-iol^sinlulî cism /^ux-
isncis 51,584,383 ks?sli>1 vvorcisn xinci.

Ws>-t 85.

716,871
3,768,61 Z

^11,655,535^
16,141,01?

7,941,2?4
4,260,791

^4,407,261^
26,609,346

4,424,015
5,264,437

19,211
40,835

164,163^
224,20?

22,34?
24,363
66,305^

113,522

143,918
181,606

V9srt 35.

991,330
3,793,771

^10,874,641
15,665,242

5,657,39?
4,370,07?

11,172,47?

21,699,957

5,091,366
9,127,313

tioizi- un6 ekenkonlSkvierung. im 5ckoizscis
/^s 5g Z u i X cin s n i_s n ci v,i rlxcii s^ti i cil s n (Dsxsli-
x cil s il xprscii D5. öiom von cis5 I^Isis5isip5Ükunzz.
snxisit sn cisr ^icigsn. Iscilnixciisn i^iocilxciluis llizs?

cisx liisms „>-iol2i- un6 ^ixsni<onxs5vis5ung". ösini
^ixsn issisuisn xicii ciis i<055oxionxxcilsclsn, cisx ilsh!
6is Zcilscisn, ciis sux cisr koxiisiiciung snixisilsn, Zui

cisr JSN2SN VVsii sui I^iiiiisrcisn von I^rsnicsn. 0ie

koxtisiiciung, 6is sui cisx gisicii^siiigs ^inxviricsn von
Wsxxsr unci 5susrxioii sux cisr i.uii sui cisx ^ixen

^urûàuiûilrsn ixi, I<snn vsriiincisri wsrcisn 3urcii

ilsrmsiixcilsx /^isxciiiistzsn ((Disnxiricil). Dsx 3ioi^ v/irci

vor siism ciurcii sui^srs VViiisrungxsiniiüxxs gsxcils-
ciigi. i^iimmi sx ^suciiiiglcsii sui, xo guiiii sx, insim

Irocicnsn ^isili sx xicil vriscisr ?uxsmmsr>! 6s3urci>

wsrcisn ciis f-sxsrn ?srrixxsn. i^srnsr wirci cisx iioir
von s^il^sn ciurciicirungsn unci „vsrirsxxsn".

Wsx iür i^iskznsilmsn Icönnsn nun gsiroiisn v/sr-

cisn, um ciisxs 5cilsciigungsn ?u vsrilütsn? in srxis5

i.inis mui; sins ^wsc!<msi)igs Xonxiruiciion vsrisrg!
wsrcisn, vsrisuncisn mii sinsr riciliigsn ^uxwsiii 3sx

i^isisrisix, isrnsr xinci ciis vsrxciiiscisnsn nsiüriiciisn

5cilui;xciliciliisiiciungsn 2!u issgünxiigsn. Dnx wir3 nun

sissr in srxisr I.inis cisr icünxiiicils 5ciiui; inisrsxxisren.
/^Ix cisx (Dsiorsuciliicilxis icommi cisx T^nxiriclivsrisiirsn
in Lsirsciii. Wiciliigxis Vorissciingung ixi 6s!osi, cish

cisr (Dsgsnxisnci, <?sr sngsxiricllsn wsrcisn xoii, voii-

xisnciig irsi von jsgiicilsm Xoxi unci 5ciimui) ixi. 0s;

gui gsrsinigis Olöjsici muiz nun siosr xoiori gsxiriciisn,
In. grunciisri wsrcisn. Oröi^srs i'isciisn wsrcisn in

nsusrsr ?sii unisr Druclciuii Issxpriizi unci nicili msiv

gsxiricilsn. Dsr Vsriosnci cisr I^isisrisiprüiungxsnxizit
iür ciis Isciiniic ilsi sins öroxciiürs vsriskzi: ,,/^nxiricii-

xioiis unci cisrsn /^nwsnciung". i"iisr xinci ciis vsn

xciliscisnsn /^risn cisx /^nxiricïlvsrisiirsnx, xowis 3is

^.uxsmillsnxsizung cisr T^nxiricilxioiis singsilsnci ioe-

xcilrisissn. 6runciisriss unci Dscicisriss müxxsn sui-

sinsncisr skgsxiimmi wsrcisn. ^insn gsn? issxon3srsn

/^nxiricil isrsucili sx, wsnn cisx Oiojsici cisusrnci ocis?

^siiwsixs im öocisn ocisr im Wsxxsr iisgi. i"iisr v^irci

mii grolzsm Vorisil sin öiiumsnsnxiricil vorgsnom-
msn. ^ucii sins ösiisnciiung mii Issr ixi ^wscicmshig,

wsnn ciisxs riciiiig vorgsnommsn wirci. Wis xciim

issrsiix issioni, müxxsn siis i-srissn suisinsncisr Zi>-

gsxiimmi xsin, nur xo wirci sx mögiicil xsin, sinsn

^srissniisisrsnisn unisr Dmxisncisn iisiiissr rnsciisn

?u icönnsn. Vor jscism T^nxirsicilsn ixi nsmsnincn

gui sui-urüilrsn, cismii I^igmsni unci öinciswiiis!

riciliig miisinsncisr vsrmsngi wsrcisn.

^Utogsn-Zckvsillku». Dsr nscilxis Xurx ci^

/^uiogsn-^ncirsxx^.-O. i-iorgsn iür iiirs i(u^'

6sn unci wsiisrn inisrsxxsnisn wir3 sisgsiisiisn vom

15. ioix 18. k^siorusr 1932. Voriüilrung vsrxcilis3snei

/^gpsrsis. Dixxoux. ^isicirixcils i.iciiiioogsn-5ciiv/s>5-

xung. I^Isn vsrisngs cisx ?rogrsmm.

Literatur.
„vSk Srgsnikstor". Dsx 5cilwsi-sr Xrsue ci^

nun issic! nic?>i msiir in cisr Xsicisms vsrwsn^si viel

cisn. Dsrüissr unci sucil üiosr ciis riciliigs ^sicnnus?

unxsrsx i.sncisxwsppsnx orisniisri sin ^tiilcs! m

5cilwsi^sr Xlonsixxciiriii: „Dsr Orgsnixsior",
Ds^u sniiisii cisx nsus 3isii siosr nocii
T^riosiisn üissr i?sic!sms, Vsricsuixmsiilocisn, .vM
iung, Xoxisniosrscilnung, Zciisuisnxisr un6 ^ànwW
irsgsn. Vsrisnosn 8is ciocii sin ^roizsilsii 7Ut

xiclii.
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